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meiftend mit der f). Vehorbe einveritanden. CEin Kommentar bdiefer Ari bejtand
fitr bie einftend jo trefflihen Bumitller-Sdhujter’jden Lehrmittel, ein joldjer be-
jtebt von Seminac-Direttor Berqer fiir die L:hrmittel im Grofherzugtum Baben
i f.ow. Was ben Lehrern Grog-Teutidlands notig, ftann tody und nur wills
fommen fein. Darwem unfern Daunf dem §, Crz.-Rate in feiner Haltung! — 1.

4. Uri. Das , Wodendblatt” weist nadh, dak die fatholijdhen Erziehungs-
Direftoren in Saden der eidgendifijchen Sdhuljudvention ihr Moglidites
getan und audy mandjed ur Milderung beigetragen. So fei Wrtifel 6 ihr
Werf, nad) bem Organifation und Leitung ded Sdulweiens Sade der Kantone
bleibe und die Kantone nur die Pilidht Haben, dem Vundesdrate jahrlich Veridht
au eritatten iiber die Lerwendung der empfangenen Veitvdge. Immerhin finbdet
Herr Nationalrat Dr. Sdimid ald Chef unjeres Sdhulwelens, man fonune jid) der
Befitrdtung nidt eridlieBen, dah die Bunbdesdverfammliung bie Borlage
fitr unéd unannehmbaxr geftalte, oder daB nad) eintgen Jahren
ihon eine Revijion bed Geleses gum Shlimmen angejtrebt und
burchgefithrt mwerden fonnte. Herr Dr. Sdmid fteht daher wmit aller
Gntjdiedenfeit zur Behauptung, dap die Subventionterung bder Voltsjdhule durd)
berr Bund nuv auf dem Wlege der BVerfajjungsrevijion zuldijig ift.

Pavagogildie Rundjdiau,
(Aus der Doaelperipehtive.)

Obwalden, Die Mufifgefel(jhaft , Harmonie” gab den 26, Tegember und
2. Jdnner eine mufifalifd:-theatralijde lUnterhaltung u Gunften armer Sdul-
finder, Gdle Tat!

St Gallen. JIn Straubengell wurbden auf Weihnadten 200 arme Edyul-
tinder mit Sdhuhen und Kleibungsitiidchen bejdhert.

Die Sanititsdbireftion des Kantond Hat eine Hygieinijhe Unterfudung
bev Sdulbdufer angeordnet, — wasd fpiter aud in Bezug auf die Sdhiiler jtatt-
haben 1irb, '

Lujern, Die Stadtjdulen Hatten an 3 Tagen in der Turnbhalle auf
Muiegq eine Weithmadyts-Auifiihrung.

Bern. Am 7. DVey. lieh der altfath. Sdhulprafibent von Laufen in bden
bortigen Schulen befannt madien, daB alle Kinber unter Strafandrofung am
8. Degember, ald bdem fath, [Feiertage Niaria Cmpiangnis, die Schule befuchen
mitfien. Ruffijd!

Tag von Grj..Dirveftor Gobat gegriindete ,Amtlide Schulblatt” ift vou
der fantonalen Refrerichajt in dbem Sinne geadiet, dah die Lehrer mit jenen
Geidaften, die in bemielben injerievenr, allen und jedben LWertehr abdredhen. Cin
netted LVerdltnis jwijden CLehreridalit und Crziehungsdef!

BVafel. Birfa 2000 arme Hinder erhalten diefen LWinter in der Stabdt
3w Mittag eine Fraftige Suppe und eine euntiprechende Veigabe. Handlung
phne Ldorte!

Aargau. Den jidijden Rinbern ijt von der h. Negierung befohlen, am
Samstag bie Sdule 3u bejuchen. Aber an hoben JFeittagen bded idraelitiidhen
Rultus werden fie anf BVerlangen ibrer Gltern dispeniiert. Necht jo! WAber danu
jollen aud) bdie fatholifhen Kinder an den Fejitagen ifhrer Kivde dasfelbe
‘Recht Hhaben.

Ceflin., Tex Stabdtrat Hat eine Borlage betreff unentgeltlihe Abgabe bex
Lehrmittel an alle Schultinder exlaffen.



Graubiinden. Laut Veridt ded MNegierungd:Rated an den Bunbdesrat
haben 103 Gemeinden einen geniigenden, 51 eimen ungeniigenden und 73 nod
feinen Turnpla, — 36 Gemeinden haben bdie vorgejchricbenen ®erdte volftins
big und 57 Gemeinden Haben ein geniigendes Jurulolal.

Deutfdland. Jm DHerzogtum Altendurg madt fidh ber Mangel an
Lehrern o febr geltend, daf bereitd in einigen fleinern Ortidaften die Sdulen
aufgehobent und mit anbeven vereinigt werden mubten, Grund: Sdledte
Bezahlung.

Die Straffammer in ITrier erflarvte in einem Falle ald Veruidinjtanz, dap
bie Sdulausiliige obligatorijdy feien.

Nudh) Reuh d, Linie Hat riefigen Lehrer-Mangel. Grund: Mangel:
hafte Befoldbung.

Staflien. JIn Mailand joll eine fatholifdhe Hodjdule mit 1898
erdffitet werben,

Afrika. Am portugiefijden Unter-Sambefi find verjdiedene Mifjions-
Stationen mit vielen Scdulen, eit 1879 find bdorten 53 Jefuiten in den be-
iten Jabren bem morderiicdhen Klima exlegen,

On Seneqal Hat der frangdiijde Statthalter dbem fatholijden Priefter
bent Butritt zu den ftaatlichen Sdulen verboten.

Brififd-AWordamerika. Fix die fatholifhen Nothiaute bejtehen 208
Edulen mit 9714 Kinbern und mebhrern Landwirtidaftéd: und Getverbeidyulen,
(, Katholijche Mifjionen”.)

Padagogifde Littevatur und Lchrmitiel.

1. Der Ratifan, die Papjte und die Jivilijation. Verland ‘Hmtnlt Bengiger und
Gomyp. A. G. Ginficbeln, Waldahut, Foln a/Rh. 24 Hejte & Fr. 1.25. Gejamtumiang
NOS8 Eeiten,

Gin gropartigangelegies Werf, aber aud) ein crhabener Jwed! €8 wollen die Au-
toren das Papjttum mit jeinen BVerdienjlen um die Eniw delung der Menfdhheit, mit Jeinem
GinfluBe auf Kunjt und Wifjenjdait, dag PLapittum in jeiner ganjen gropartigen Gejdidte,
mjetnem Wirfen tm Reiche der Geifter und der Kdrper 3eichnen.

Der Plan ijt Hod) angelegt, die Jdee erhaben und eitentiprecdhend. Wber der Lejer
suctt die Achjeln und finvet ten Gedanfen undurdfithrbar. lnd dod) it ev jdhon durdge-
fithrt. Tte franzdfijhen Gelehrien Goyau, Pdératé und Fabre haben ihn bereits verwivtlicht
und jwar ju allgenwiner jreudiger cberraidyung all dever, bdie das Werf in dem bejau=
bernden Jvtom der 3 Gelehrien ju lefen imitande waren. So jdjreibt dariiber der gefetexfc
Nardinal Vouret, Bijdof von Node; und Vabres, u. a. mit Vegetfterung: ,Es it
eine gelehrie Studie itber die Kivdhe und dag Papittum und qibt e vollitindiges (\)eiamt
Hild befien, was die cine und das andere vom Anbeginn ded Chriftentums bis auf unjere
Tage fiiv vic Welt goleiftet haben.  Gefdbidte, Vhilojophie, RKunjt und Yitferatur finden
wir darin in gleidjer 2Weije veveinigl. Die Lerfaifer jind hervorragende Tenfer und be:
deutende Sdjriftiteller.”

Wenn ein Hober Kirdhenfiirit dem Werle diejes Lob fpenden fann, das er iibrigens
nod) des Breiten ausipinnt und belegt, dann mup die Wrbeit gediegen fetn. Eie tit e8
aud) in ber Tat, wic die 2 vorliegenden Hefte bewetjen, und wie namentlid) das Lriginal,
Dag miv voriibergehend vorlag, veutlich beweijen.

Ung witd die Arbeit in Ueberjehung gebotenn und jwar von dem verdienten
Nedafteur der ,Alte und Teue Welt”, von dem jprad= und formgewandten Herrn Karl
Muth. Tie lch: riegung lehnt jid) prh&md)uIbtq freu ans Ltlmtm an, ofne aber Dadurd
irgendwo die Meinbeit der veutiden Form bithen u lajlen. Sie lieft fid) jonnig und wonnig,
verrit warmed Studium des ganjen Werle:, wabrt nad) Krdften den Scdymel; des fran:
10ftjchen Jdtom2 und wird dodh) immer miebcr bev Gigenart der doutiden Sprade geredht.
Die Ueberjetung Dedeutet eine Niefenavbeit, ein gewaltig Opfer von Geduld und Aus:
dauer, —

Ter Bilderfdmud tit gerabegu verjdwenderijd). Zdritt fiix Shritt wird der
Autor durd) Jeidnungen fleineren und grigeren Umfonges unterjtiigt, 402 Wutotypieen



	Pädagogische Rundschau

